
Vierteljährl. Abonnements
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fur Stadt

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Vezirk Merſeburg,

Aſchersleben: 2228 Sar. Jn
allen andern Orten 274 Sgr

in Nordhauſen, Halber-C r O u V 1 C V. ſtadt, Quedlinburg und

Deutſch ltand.
Berlin, d. 16. März. Des Königs Majeſtät

haben AUllerhöchſtihrem erſten Leibarzte, dem wirkli-
chen erſten General Stabs Arzte der Armee und
Chef des MilitairMedizinalweſens Dr. von Wie-
bel, den Rang eines Rathes erſter Klaſſe zu verlei
hen und die darüber ausgefertigte Beſtallung Allergnaä

digſt zu vollziehen geruht.
Berlin, d. 17. März. Se. Durchlaucht der

regierende Fürſt von Schwarzburg- Son-
dershauſen iſt von Sondershauſen hier einge
troffen.Winn 13. Februar d. J. iſt der Superintendent und

erſte Prediger an der Schloß und Domkirche zu
Halle, Hofprediger Dr. G. P. Oohlhoff, im
69. Lebensjahre geſtorben.

Der bisherige Pfarrer zu Dabrun, Ephorie
Wittenberg M. E. A. Förſter, iſt am 14. Febr.
d. J. im 71. Lebensjahre geſtorben.

Der Land und Stadt Gerichts Direktor C. W.
Bartels in Eilenburg iſt zum Kreis Juſtizrath fur
den Delitzſcher Kreis, und

Der Oberlandesgerichts Aſſeſſor A. Mietzſch
zum Juſtiz Commiſſar bei dem Königl. Oberlandes
Gericht zu Naumburg ernannt worden.

Leipzig, d. 18. Marz. Die hölzernen Schienen
erreichen auf der Eiſenbahn beinahe die Stadt, und
alle Einrichtungen ſind jetzt endlich getroffen, daß die
Eiſenbahn vor Ende April, alſo in der Meſſe, auf
3 Stunden von hier befahren werden kann.

Frankreich.
Paris, d. 11. März.

ris, Hyacinth von Quelen, hat eine (vom K. Marz
datirte) Proteſtation erſcheinen laſſen gegen den Geſetz
vorſchlag, wodurch der Grund und Boden, wo der

Der Erzbiſchof von Pa-

erzbiſchötiche Palaſt ſtand, der ſchon im Juli 1830
gelitten hatte und im Februar 1831 bei dem Volks-
aufſtand geplündert und zerſtört worden iſt, der Stadt
Paris abgetreten wird. Dieſe Verwahrung macht viel
Aufſehen. Das Kapitel der Pariſer Metropole
iſt der Proteſtation durch eine beſondere Erklärung bei-
getreten.

Großbritannien und Frland.
London, d. 9. März. Der Erzbiſchof von Can

terbury hat heute für ſich und im Namen von vierzehn
andern Prälaten im Oberhaus erklärt, ſie wurden ſich
dem Plane der Miniſter die Abſchaffung der Kir-
chentaxen und eine Jenderung in der Adminiſtration
der Kirchenländereien betreffend wie ſie nur ver
möchten, widerſetzen. Der Premierminiſter, Lord
Melbourne, entgegnete: Es jei ihm ſehr leid,
dieſe Erklärung zu hoören, ſowohl wegen ihrer Wich-
tigkeit an ſich, als weil er glaube, ſie ſei nicht
geeignet, der Kirche die Gefühle und Neigungen des
Volkes von England zuzuwenden.

Noch immer gehen bedeutende Sendungen von
Waffen und Munition nach der Nordkuſte von Spa-
nien ab. Jezzt iſt das Dampfſchiff Meſſenger“ mit
10,000 Gewehren dahin unterwegs. Auch das in
der Paſſage garniſonirende Bataillon britiſcher Mari-
ne Soldaten erhält fortwährend Verſtärkungen an
Mannſchaft und Offizieren.

Spanien.
Madrid, d. 2. März. Graf Almodavar iſt

zum Kriegsminiſter ernannt worden. Die Kortes be
rathen noch über die Preßfreiheit. Man ſpricht mit
Beſorgniß von einem Plane der Karliſten unter Ca-
brera und Forcadell, die reiche Stadt Requena
zu belagern. Die Deputirten Valle und Lujan,
welche von den Kortes zur Nordarmee abgeſchickt wor-
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den waren ſind zuruckgekommen. Sie haben nichts
ausgerichtet bei den Anführern der verſchiedenen Trup
penkorps.

(Beſchluß des weſentlichen Jnhalts des neuen
Konſtitutions Entwurfs.) Art. 51. „Die Thron-
folge Spaniens ſoll die regelmäßige Primogeni-
tur und Repräſentations Ordnung ſein, ſo daß
immer die ältere Linie vor der jungeren, in derſelben
Linie der nähere Grad vor dem entfernteren, in dem
ſelben Grade das männliche Geſchlecht vor dem weib
lichen, und in demſelben Geſchlechte die altere Perſon
vor der juüngern den Vorzug hat. Art. 52. Wenn die
rechtmäßigen Deſcendenten Jſabellens II. von Bour-
bon erloſchen ſind ſo folgen in der angegebenen Ord-
nung ihre Schweſter und Oheime, Geſchwiſter ihres
Vaters, ſowohl männliche als weibliche, und deren
rechtmaßige Deſcendenten, falls ſie nicht ausgeſchloſ
ſen ſind. Art. 53. Wenn alle bezeichneten Linien er
loſchen ſind werden die Kortes neue Ernennungen,
wie ſie ſich fur die Nation eignen, verfugen. Art. 54.
Die Kortes werden diejenigen Perſonen, welche zur
Regierung unfähig ſind, oder etwas gethan haben,
weshalb ſie ihr Recht zur Krone zu verlieren verdie
nen von der Thronfolge ausſchließen. Akt. 55.
Wenn eine Frau regiert, ſo ſoll ihr Gemahl keinen
Antheil an der Regierung des Reiches haben. Art. 56.
Der König iſt minderjährig bis zum zurückgelegten
vierzehnten Jahre. Art. 57. Wenn der König unfä
hig wird, die Regierung zu führen, oder die Krone
erledigt, und der unmittelbare Thronfolger minder-
jährig iſt, ſo ernennen die Kortes eine Regentſchaft,
beſtehend aus einer, drei oder fuünf Perſonen. Art. 59.
Die Regentſchaft hat alle Befugniſſe des Koönigs.
Art. 62. Die Miniſter können Senatoren oder Depu-
tirte ſein. Jn jeder Provinz ſoll eine Provinzial
Deputation beſtehen. Die Munizipalität jedes Ortes
wird von den Einwohnern ernannt. Art. 72. Die
Regierung wird den Kortes alljahrlich das Budget der
Einnahmen und Ausgaben vorlegen. Art. 76. Die
Kortes ſetzen olljährlich nach dem Vorſchlage des Kö
nigs den Betrag der Land und Seemacht feſt. Zu
ſatzartikel 2. Die überſeeiſchen Provinzen werden durch
beſondere Geſetze regiert werden.

Vermiſchtes.
Nachrichten aus Ungarn zufolge, ſoll ſich So

beri, jener berüchtigte Raäuberhauptmann, ſelbſt
entleibt haben als er von einem Detaſchement Uhla-
nen im Tolna'er Comitate gefangen genommen wur-
de. Sechs Uhlanen, ſagt man, ſeien hierbei getöd
tet und Mehrere verwundet worden.

Die Einwohner der ſchottiſchen Jnſel Skye
befinden ſich durch ganzlichen Mangel an Feuerung
bei dem beſtäändigen Schneeſturme und Froſt in einem
Zuſtande des Elendes und der Entbehrung aller zum
Leben nothwendigen Bedurfniſſe, der wohl in der Ge
ſchichte des britiſchen Volks ohne Beiſpiel iſt. Da
ihr Torfvorrath durch das ſchlechte Wetter gänzlich
vernichtet iſt, ſo ſind ſie in der Nothwendigkeit, ihre
elenden Torfhütten als Feuerung zu verbrennen. Sie
looſen darum, welches Haus zuerſt verbrannt werden
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Looſe, jedes zu 50. Fres.

ſoll, und beſtimmen gleichfalls durchs Loos, wer von
ihnen die ihrer Wohnung beraubte Familie aufnehmen
ſoll. So ſitzen ſie abgeſondert von der übrigen Welt
um ihr elendes, nur karglich genährtes Feuer, und
haben, ihr elendes Daſein zu friſten, nur eine in
langen Zwiſchenräumen genoſſene Hand voll Hafer
mehl und einige Kartoffeln.

Man ſchreibt aus Stuttgart, d. 12. März.
Der „Schwäb. Merkur“ meldet aus Wolfſchlu-
gen (O. A. Nurtingen): Montag den 6. März
wurde nicht weit von hier ein Karker kräftiger Mann
aus dem benachbarten Groözingen in einem Hohlwege
eingeſchneit gefunden. Nur der Aermel ſah aus dem
Schnee hervor. Die Peitſche war in die Hand ge-
froren. Halbtodt wurde er hierher gebracht, und
ſtarb, obgleich alle zweckmäßigen Mittel angewendet
worden waren, am gleichen Tage. Er hatte ſich mit
einem Wagen von Eßlingen zuruckkehrend in Neuhau-
ſen verſpatet, wo er Sonnabend erſt gegen Mitter-
nacht wegfuhr, und wahrſcheinlich auf dem kurzen
Wege nach Hauſe im Schneegeſtöber ſich verirrte. Die
Pferde kamen am Sonntag Morgen nach Neuhauſen
zurück.

Ein junger Mann von guter Familie läßt
ſich zu Paris ausſpielen. Die Lotterie hat 4000

Nur Madchen und Witt-
wen unter 32 Jahren können mitſpielen. Die Ge-
winnerin erhält einen Mann mit 200,000 Fres. als
den Ertrag der Lotterie. Gefallen die jungen Leute
einander nicht ſo theilen ſie das Geld unter ſich.

Cognac aus Kartoffelbranntwein.
Profeſſor Oöbereiner in Jena macht auf ſein

Verfahren, den Kartoffelbranntwein ſo zu veredeln,
daß er dem Cognac ahnlich wird, aufmerkſam
Dieſes beſteht darin, datz man 3 Eimer des genannten
Branntweins mit 4 bis 6 Pfund gut ausgeglühter ge-
pulverter Holzkohle, 6 Loth koncentrirte Schwefel-
ſaäure (Vitriolöl) und Eimer Eſſig vermiſcht, das
Gemiſchte unter öfterem Umſchütteln 8 bis 14 Tage
lang ſtehen läßt und hierauf, nachdem es durch Fla-
nell geſeiht worden, damit die Kohle zuruückbleibe, de
ſtillirt. Das Deſtillat iſt ein fuſelfreier, höchſt ange
nehm riechender Geiſt, welcher zur Bereitung aller
Arten der feinſten Liqueure und geiſtigen Parfums be-
nutzt werden kann. Verdunnt man dieſen Geiſt
mit ſo viel Waſſer, daß er trinkbar wird, und ver-
miſcht dann die verdunnte Fluſſigkeit mit etwas Mo
ſelwein (1 Eimer der erſten mit 6 Bout. des letztern),
ſo gewinnt man ein Produkt, welches durch Lagern
auf einem Weinfaſſe dem Cognac ganz ahnlich wird,
und ſich zur Bereitung des Punſches beſſer eignet als
der jetzt im Handel ſo häufig vorkommende kunſt
liche Rum.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.

Am d. M. entriß mir der Tod meine innigſt ge
liebte Gattin, und meinen Kindern eine zartliche und
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brave Mutter.
wird unſern großen Schmerz billigen.

Jeder, wer die Selige gekannt hat,
Jndem wir die

ſes traurige Ereigniß unſern Verwandten und Freunden
bekannt machen, bitten wir um ſtilles Beileid

Kroſigk, den 16. März 1837.
Der Schullehrer Zwanzig

und deſſen 4 Kinder.

Bekanntmachungen.
Da uber die Reklamationen in Betreff'der Com-

munalſteuer den Umſtänden nach, in der Regel nicht ſo
ſchleunig als die Bittſteller wunſchen, entſchieden wer-
den kann, ſo bringen wir hiermit wiederholt in Eriu
nerung:
1) daß dergleichen Reklamationen ſofort nach Empfan-

ge des Ausſchreibens und ſpäteſtens bis Ende Juni
des betreffenden Jahres anzubringen ſind2) daß die Reklamanten die ausgeſchriebene Abgabe

ſo lange fortzuzahlen haben, bis ſie uüber ihre Be-
ſchwerde mit Entſcheidung der Communalſteuer-Com-
miſſion verſehen ſind, wogegen ſie, wenn die gedach-
te Entſcheidung guünſtig ausfällt, auf Anrechnung
des Mehrgezahlten Anſpruch haben

3) daß Reklamationen gegen Reſte aus abgelaufenen
Jahren in der Regel ganzlich abgewieſen werden
muſſen, und daß auf Niederſchlag oder Stundung
dergleichen Reſte, welche bereits dem Executor zur
Beitretbung übergeben ſind, nur in außergewööhnli-
chen Fällen eingegangen werden kann.

Alle Reklamationen müſſen übrigens mit dem betreffen-
den Steuer Ausſchreiben verſehen ſein.

Halle, den 9. Marz 1837.
Der Magiſtrat.

Wachslicht- Verkauf.
Altar- und Tafel Lichte verkauft

Lincke,
Alter Markt Nr. 548.

Es liegen eine Partie große ſtarke Voigtländer 0

J Ochſenhäute zu verkaufen bei dem Fleiſchermſtr. 0
Halle, den 16. März 1837.

Gottlieb Schliack 9
am Matkte.

t hEine Wage mit Gewichten bis zu 1 Ctr. Belaſtung,
wird zu kaufen geſucht

G
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Neumarkt No. 1213.
Eine Auswahl von Theagterperſpektiven, einfache

und doppelte, in neueſten Formen und mit zweckmäßi-
gem Mechanismus eingerichtet, erlaube ich mir einem
geehrten Publikum unter Zuſicherung der dilligſten
Preisſtellung höflichſt zu empfehlen.

Platinaſchwämme von chemiſch reiner Platina be
rettet, ſind ſtets bei mir vorräthig.

Fr. Nietzſchmann, Mechanikus,
Neumarkt dreite Gaſſe No. 1213,

Ein Kapital von 20,000 Thlr. Prevß. Courant iſt
auf landliche Grundſtücke mit 4 Prozent Zinſen auszu
leihen, jedoch kann dieſes Kapital in einzelnen Poſten,
aber nicht urter 2000 Thlr. auf eben beſagte Sicher
heit ausgeliehen werden.Das Nähere hierüber weiſt nach der beauftragte
verpflichtete Taxator und Auctionator

Bergheim in Eisleben.
Verkaufs und Verpachtungs- Anzeige.

Veranderungshalber will ich mein allhier vor dem
Akenſchen Thore belegenes Gaſthaus, beſtehend aus
einem maſſiven, zweiſtöckigen Wohnhauſe, worin ein
Tanzſaal, ein Speiſeſaal, ein geräumiges Gaſt und
Billardzimmer, mehrere Stuben und Kammern eine
geräumige Küche und großer gewösibter Keller, hin
längliche Ställen und geräumige Wirthſchaftsgebäu-
de, nebſt einem eingehegten Garten mit Obſtbäumen
bepflanzt, und 3 Morgen Wieſewachs in der Elbaue,
meiſtbietend verkaufen oder verpachten. Kauf und
Pachtluſtige werden daher hierdurch geladen, ſich in dem
desfalls auf

den 3. April d. J.
angeſetzten Verkaufs oder Verpachtungstermin, Nach-
mittags 2 Uhr im gedachten Gaſthauſe ſelbſt, wel-

ches bis dahin täglich in Augenſchein genommen werden
kann und die nahern Bedingungen zu erfahren ſind,
einzufinden, und können bei einem annehmlichen Gebote
des Zuſchlags in dem einen oder dem andern Falle ge-
wartig ſein, wobei noch bemerkt wird daß der Ver-
kaufstermin vorangeht.

Die ſämmtlichen Gebäude ſind erſt vor einigen zwan-
zig Jahren erbauet, noch im beſten baulichem Stande,
und liegt das Grundſtuck nahe an der Stadt, am Wege
nach einem der beſuchteſten öffentlichen herrſchaſtlichen
Gärten bei hieſigem Orte.

Deſſau, den 26., Februar 1837.
A. Wiegand,

Goſtwirth.

80 Stück große ſtacke Hammel,
25 Stück Mutterſchaafe,

ſtehen nach der Schur zum Verkauf und können von
jetzt an in der Wolle beſehen werden.

Freigut Löbersdorf.
Puttmann.

Von der Z3ten Klaſſe 75ſter Lotterie liegen die Liſten
zur Einſicht bei mir bereit, und können ſämmtliche Ge
winne, einſchließlich des in meine Einnahme gefallenen

2ten Hauptgewinnes à 3000 Thlr.,
gegen Auslieferung der Looſe in Empfang genommen
werden.

Die Erneuerung der Looſe ter Klaſſe, deren Zie-
hung den 4. April ihren Anfang nimmt, muß bei
Verluſt des Anrechts bis Ende dieſes Monats
erfolgen. Kauflooſe ſind noch zu bekommen.

Halle, den 18. März 1837.
Der Königl. Lotterie-Einnehmer Lehmann.

Ein gut dreſſirter Hühnerhund, und ein Wolfshund,
welcher auf den Mann dreſſirt iſt, ſind zu verkaufen
in Halle, Strohhofſpitze No. 2133.
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Bei der neuen Kohlengrube zu Döllnitz an der
Liebenauer Straße ſoll ein Kohlenſchuppen zu ander-
weitigem Gebrauch benutzt werden um denſelben nun
von den darin befindlichen Kohlenſteinen recht bald zu
räumen, ſo ſollen ſelbige zu dem heruntergeſetzten Preis
die 100 Stück mit 4 Sgr. und 1 Sgr. Wege Pro
Wagen, verkauft werden.

Es iſt mir den 16. ein Schwein n von
Farbe ſchwarz, roth und weiß; der ehrliche Finder kann

ſich melden bei dem Stellmachermeiſter Berger in
Bennſtedt.

Schaaf-Verkauf. Auf dem Rittergute Löpiz
bei Merſeburg ſind 100 Stück feine ſehr wollreiche ge
ſunde Zucht- Schaafe, mehrentheils Erſtlinge und Vier-
zöhnige, mit oder ohne die Wolle, zu verkaufen.

Munckelt.
Vor dem Leipziger Thor No. 1617 ſteht eine Bude

zum Verkauf.
Kunſt- Anzeige.

Der Unterzeichnete beehrt ſich dem verehrten Publi-
kum in Halle ergebenſt anzuzeigen, daß Sonntag den
19., Montag den 20. und Dienstag den 21. Marz auf
dem großen Berlin ganz neue Vorſtellungen auf dem
geſpannten Seile, ſo wie andere Geſchicklichkeiten, Sol
tomortale-Sprunge und Poſituren zu geben die Ehre
haben wird. Alles Uebrige beſagen die Zettel.

Joſeph Terzy,
conceſſionirter Seil und Ballet Tanzer.

2 Wiſpel Esparſettkleeſaamen iſt noch zu verkaufen

bei Barth in Teutſchenthal.
Den 22. und 23. d. Mts. iſt friſch gebrannter

Kalk zu haben in Cönnern bei
Coönnern, den 16. März 1837.

Freymuth.
o Im vorigen Jahre ſchickte mir Hr. H. M..

eine ſogenannte Judendoſe, um etwos daran zu leimen.
Da mir ſelbige jedoch entwendet wurde, mußte ich die
1 Thlr. 5 Sgr. -Doſe mit 1 Ducaten bezahlen, ob
gleich ich jetzt eine der verloren gegangenen ganz ähnliche
Doſe herbeigeſchafft habe. Letztere ſteht einem Liebha
ber zu billigem Preiſe zum Verkaufe bei

Klinge,
kleine Ulrichſtraße Nr. 1006.

Fonds und Geld -Cours.
Berlin, v Pr. Cour.

d. 16. März 1837. Br. G.
St. Schuldſch. 1023 1I01 Kur u. Nm. doPr. Engl. b. 204 100 994 do. do. do.

r. Sch.d Seeh. 648643 Schleſiſche doKm. Ob m. l. C. 4 10 r rückſt. C. d. Km.
Nm. Jnt. Sch. do 4 1023 do. do. d. Nm.
Berl. Stadt Ob. 4 1024 3insſch. d. Km.
Königob. do. 4 DDo. do d. Nm.
Elbing. do. FGold al marcoDanz. do. in Th. 434 Neue Duk.
Weßpr. Pfdb. r03 FFriedrichsd'or
Gr.-Hz. Poſ. do. 4 1033z And. Goldmün-Oſtpr. Pfandbr 4 1084 zen à 5 Thlr.
Pomm. Pfandbr. 4 108 1023 Disconto

Getreidepreiſfe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 15. März. Nach Wispeln.)
Weizen 365 393 hl. Gerſte 22 23 thl.
Roggen 27 28 Hafer 15 164Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 15. März 3 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Geſandtiſchafts Attaché
v. Yasnowsky a. Petersburg. Hr. Präſident

v. Eſebeck a. Siegeisdorf. Hr. Dr. Schwarz
a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Kötler a. Berlin.

Hr. Kaufm. Uhlmann a. Kuſtrin.
Stadt Zuüürch: Die Hrrn. Stallmſtr. v. Rauch u.

p. Haupt a. Eisleben. Mad. Haupt a. Dres
den. Dem. Lehmann a. Luübeck. Hr. OLG
Ref. Görner u. die Hrrn. Kaufl. Juitt, Mehl-
mann u. Sohn a. Magdeburg. Hr. OAmtm.
Ziemann a. Etzdorf. Hr. Pairt. Zeiſing a.
Brehna Hr. Part. Krödel a. Merſeburg.
Hr. Hauptm. Richter, Hr. Part. Baron v. Mil
kau u. Hr. OAmtm Breandis a. Louchſtädt.
Hr. Rittergutsdeſ. Baron v. Helldorf a. Gleina.
Die Hrrn. Lieut. v. Sack, v. Rayſenberg u. Mi
rus a. Aſchersleden, Hr. Stud. jur. v. Oertzen
a. Bremen. Hr. Gutoébeſ. Canda a. Kl.
Maimnsfeid. Hr. Part. Hagen a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Major v. Werder a. Merſe
burg. Hr. Kaufm. Reißger u. Hr. Handl.
Comm. Schletter a. Magdeburg. Hr. OAmtm.
Nebelung a. Helfta. Hr. O Amtm. Seiberlich
a. Geilebock. Hr. OAmtm. Schwarzwälder
a. Wehlitz. Hr. O Amtm. Neubaur a. Peters-
rode. Hr. Maurermſtr. Leißring u. Hr. Fabr.
Horichs a. Merſeburg. Hr. Einnehmer Stein
a. Lauchſtedt. Hr. Reg. Ref. Neubaur a.
Kroſigk. Hr. Kaufm. Kannegießer u. Mad.
Fiſcher a. Leipzig. Hr. Kfm. Höbel a. Magde-
burg. Hr, Fabr. Leiber a. Dresden.

Goldnen Löwen: Hr. Kaufm. Reichenheim a. Jeß
nitz. Hr. Kaufm. Körner a Hainchen. Hr.
Kaufm. Cheiners g. Leisnig. Hr. Part. v. Hain
a. Merſeburg. Hr. Guesbeſ. Bar. v. Hain o.
Meiſchau. Hr. Brauerer Beſ. Berger a. Mer
ſeburg. Hr. Aſſeſſ. v. Byren a. Magdeburg.

Hr. Lieut. v. Plotho a. Merſeburg. Hr.
Freih. v. Main a. Berlin. Hr. Landr. v. Bila
a. Nordhauſen. Hr. Kfm. Beier u. Hr. Gaſtw.
Sander a. Leipzig. Hr. Gaſtw. Löffler a.
Naumburg. Hr. Kaufm. Kinkhorſt a. Dahme.

Hr. Kaufm. Lange a. Kemburg. Hr.
Kaufm. Böhme a. Gröbzig.

Schwarzen Adler: Hr. Fabr. Reinhardt a. Jeß-
niß. Hr. Rittergutsbeſ. v. Lehmann a. Gu
tenberg.

Schwarzen Bär:: Hr. Seifenfabrikant Buſſe a.
Treuenbrietzen. Hr. Weinhdlr. Helbriche o-
Freiburg.
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